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hundert“‘ (S 180 195) Das zehnte Kapıtel stellt 111C esümee des
vorhegenden Buches dar „Relıgıon und Konfessionen Europa
ausgehenden Jahrhundert Beobachtungen Überlegungen agen“ (S 196-
209) Das Kapıtel lässt das nlıegen Lehmanns erkennen das für das uch
insgesamt maßgebend 1st Welchen spezıfıschen Beıtrag hat die Relıgiıon und
hıer besonders das hrıstentum für das Zusammenwachsen des zukünftigen
Europa eıisten (S

Peter Zimmerling

Peter Menck Die Erziehung der Jugend ZUur Ehre Gottes un ZUM Nutzen des
Nächsten Die Pädagogik UQUS. Hermann Franckes Hallesche Forschungen

übıngen Verlag der Franckeschen tıftungen Nıemeyer 2001
655 E Q

Mıt SCINCT überarbeıteten Dıssertation dıe bereıts Aaus dem Jahr 966 stammt
stellt Menck breıteren Leserschaft dıie Ergebnisse SCINeET Erforschung C1-
NeT Gesamtpädagogık August Hermann Franckes Verfügung Dabe!ı macht

SCINCIN OrWOo: eutlic dass dıe Überarbeıitung erster Linıe dem ext
selbst gılt nıcht Revısıon des Aufbaus oder der Eınarbeıitung NeCUCTCT pA<
teratur S o wechseln siıch der Darstellung CISCHNCI ext und Fran-
cke Zıtate aufgelockert VoNn CINMSCH A  ildungen ständıg ab Was das Le:-
SCTHI] oft erschwert Miıt fast Seıten Textanhang Von Miıtschriften der Anspra-
chen Franckes und Protokollen Von Konferenzen unterstreicht der Verfasser

CIBCNC Darstellung und stellt dem interessierten Leser Quellen ZUTN We!1l-
terstudıium Verfügung

An dıe Eıinleitung S -13), der enc SC1IN methodisches orgehen dar-
legt, schlıeßen sıch ı den Kapıteln 11 verschiedene Aspekte der Pädagogıik
Franckes Dabe!11 stellt der Verfasser zunächst die theologısche rundlage
des Pıetisten „Das Verderben en Ständen‘‘ dar (S 23 wobe!1l euWl1c
wird dass Francke cdıe Not VON Armut und Unwissenheıit SC TTT Umwelt
wahrnimmt die VOT em auf die Vernachlässigung der Jugend der
Walsen und Wıtwen ZUruücC WOTAaus Verwahrlosung und Bosheıt erwach-
SC Besondere Schuld diesem Missstand den eNrstan! der den dre1
ufgaben der Miıss1ıonierung, der Auferziehung der Jugend und der Predigt
nıcht nachkommt 22) Das Kernstück der Diıssertation bildet das 111 Kapı-
tel dem enc die Darstellung der „Auferziehung der Juge geht
(S 25 73 Dabe!1 untersche1idet zwıischen der „Erziehung des Wıllens der
99  ege des Verstandes”, der „Anführung ZUT christliıchen Klugheit“, den Miıt-
teln der Auferziıehung (Exempel, Verheißungen und Strafen, und Unter-
TIC und den INZENLA und Alterstufen
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Da die Auferzıiehung der Jugend Franckes großes Anlıegen ist, INUSS ıhm
auch In besonderen Maß die gehen, die sıch darum kümmern sollen
dıe Lehrer. So handelt das Kapıtel VON Lehramt und Lehrerbildung F5
89), wobe1l euti1ic wırd, dass dıe Ausbıildung von geeigneten Lehrern für
Francke eın oroßes Gewicht hat, denn S1e tellen direkt dar. SO ist der
Beruf des Lehrers eın Sanz besonderer, der nıcht ınfach aufgegeben werden
darf. Auch der Ausbildung Uurc Theologiestudium und praktısche Erfahrun-
SCH I11USs$S große orgfalt entgegengebracht werden. Im Kapıtel S 91-102)
verdeutlıcht der Verfasser den Zusammenhang der Begriffe ‚Miıttel‘ (wobeı
hrıs' das Miıttel Gott ist, ber Predigt und Menschen gebraucht),
‚Ordnung‘ und :11eDbeE. uch WEn Gott eın Gott der Ordnung ist, ist
doch zuallererst Liebe und Ur ann das Miıttel der Lehrer seinem ZÖög-
lıng dıie Ordnungen (Gottes nahe bringen. In seinem Schlusswort S 03-110)
kommt Menck dem Ergebnıis, dass Franckes Pädagogik fast als Soz1alpäda-
gogıik verstanden werden kann, dıe vVvon der Not der Menschheit her entworfen
und geleıtet ist, und würdigt dıe Pädagogık als ıne Sinngebung VO  - Wiıssen,
Ordnung und Lehramt, dıe heute 1in Vergessenheıt geraten ist

Die vorlıegende Darstellung erulert ıne Gesamtdarstellung der Pädagogık
Franckes daus verschiıedensten Quellen, Was insofern ıne wertvolle Arbeıt ist,
als rancke selbst nıe eıne pädagogische Gesamtschrift verfasst hat Der Ver-
fasser raäumt auch mıt einıgen Vorurteilen auf, mıt dem, dass der
des Kındes rechen se1 Er macht eutlıc dass hıer nıcht der indıvıduelle

gemeınt sel, sondern „Eigen-Wiılle ist der des Menschen, sofern
Von der Uun: beherrscht wiırd“‘ S 30) Auch die 'aie ıst nıcht ohne eın
herzliches Miıtleiden einzusetzen, wobel der Erzıiehende das Wesen des Zög-
lıngs berücksichtigen müsse S 53) SO gelingt Menck, das Verdienst des
Werkes August Hermann Franckes würdıgen, obwohl der Autor dem Pıe-
tismus nıcht nahe steht Dem interessierten eser wiıird 6S gelıngen, sıch in dıie
schwerfällige Darstellung des Textes hiıneinzufinden und wiıird eıne Quelle
von Zıtaten und ungedruckten chrıften finden, dıie ıhn in der Erforschung VOon
Franckes Werk welıter bringen.

Sabine CAFrOder

Peter Schicketanz Der Pietismus VonNn 1675 his 1800 Kırchengeschichte in
Eınzeldarstellungen Leıipzıg EVA, 2001 Geb., 192 S 19,80

Der auf die klassische Phase des Pıetismus konzentrierte Band spiegelt die
langjährige Beschäftigung des zwıischenzeitlich emeriıtierten Schıicketanz mıt
dieser Frömmigkeitsbewegung wıder. Das Buch ist ın NeEUnN Hauptteile geglıe-
dert Nach wWwe1 einleıtenden Kapiteln beschreibt Schicketanz_ sechs regiıonale


